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Aus der Vogelperspektive muss die 
folgende Szene etwas merkwürdig 
anmuten: Mehrere vollbemannte 
Boote, dümpelnd auf den kleinen 
Wellen eines Sees. Um jedes Boot 
ein Schwimmer, der hin und wie-
der auf Zuruf aus dem Wasser 
schießt, um die Bootsbesatzung 
mit kräftigen Wasserfontänen zu 
segnen.  
 
Es geht hier um eine unserer vie-
len Workshops zum Thema 
"Öffentliche Rede". Und zum Re-
den gehört besonders auch die 
Stimme, denn sie ist eines unserer 
wichtigsten Werkzeuge. Das wir 
alle über eine Stimme verfügen, 

die wir variieren können, ist den 
meisten gar nicht bewusst. Im 
Stimmtraining lernen sie zum ers-
ten Mal unterschiedliche Atem-
techniken kennen und sie lernen 
beim Sprechen und Singen, den 
gesamten Körper einzusetzen.  
 
Was hat die Wasserschlacht mit 
Stimmbildung zu tun? Ganz ein-
fach: Alle Bootsinsassen bekom-
men eigene Themen, zu denen sie 
spontan eine Kurzrede halten sol-
len. Dabei müssen sie stehend in 
einem schaukelnden Boot die Ba-
lance halten, aus dem Moment 
heraus möglichst keinen Unsinn 
reden und dafür sorgen, dass ihre 

Oben:  Sijo gibt seine Rede beim 
Stimm-Training Workshop. 
 
Gabriela aus Bolivien: Volles 
Vertrauen in den kanthari-Kurs.  
  
Links: Das kanthari-Team und 
die 2024-Teilnehmernden nach 
der jährlichen Feuerschutz-
übung auf dem Campus.  

Krishna uit Nepal 

Students of Nancy’s Tamiranashe school in Norton, Zimbabwe 

”Das Geheimnis des Wandels ist es, all deine Energie zu konzen-
trieren, nicht um das Alte zu bekämpfen, sondern um das Neue 
zu erbauen.” - Socrates  
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Stimme weit genug trägt, damit 
sie die etwa 60 Meter entfernten 
Insassen anderer Boote erreicht. 
Falls nicht, rufen die entfernten 
Zuhörer "Splash!" Und der 
Schwimmer tut seine Pflicht.  
 
Liebe Freunde 
Wir haben es mit vereinten Kräf-
ten geschafft, aus hunderten Be-
werbern 24 engagierte Teilneh-
mende aus 12 verschiedenen 
Ländern auszusuchen und nach 
Kerala auf den kanthari-Campus 
zu bringen. Sie kommen aus An-
gola, Bolivien, Kamerun, der  
Demokratischen Republik Kongo, 
Indien, Kenia, Malawi, Nepal,  
Nigeria, Uganda und Simbabwe. 
Einige der Teilnehmenden haben 
bereits Projekte. Manche haben 
bisher nur eine Idee. Aber alle 
kommen mit interessanten Le-
benserfahrungen.  
 
In diesem Jahr haben wir zum ers-
ten Mal praktizierende Anwälte, 
Sozialarbeiter und Psychologen, 
die sich mit Jugendkriminalität 
auseinandersetzen. 
Wir haben zwei Teilnehmer aus 
für uns ganz neuen Ländern, aus 
der Demokratischen Republik 
Kongo und aus Angola. Sie sorgen 
dafür, dass wir neue Informatio-
nen über uns unbekannte Regio-
nen bekommen. 
Und wir haben zum ersten Mal 
zwei Teilnehmende mit einer 
starken Hörschädigung, worauf-
hin wir unsere Lernmethoden an-
passen mussten. Eine der vie-
len  Anpassungen ist die Notwen-
digkeit, laut und klar zu  
sprechen, sonst heißt  
         es: "Splash!"   
 
,_____________________________ 
 
    Online-Abschlussfeier 
 
   Im Mai dieses Jahres feierten 
wir den gelungenen Start von 21 

Organisationen der letzten 
kanthari-Generation. In Kurzre-
den erzählten sie von Herausfor-
derungen aber auch von bereits 
erzielten Erfolgen. Hier einige 
Einblicke:  
_____________________________ 
 
Nelson Kamoyo - Thanzi265 -  
Malawi 
 
Mit der Organisation Thanzi265 
setzt sich Nelson für eine bessere 
Ernährung in Malawi ein. Er or-
ganisiert dafür Kinder-Küchen, in 
denen Kinder zwischen 7 und 10 
Jahren alles über Ernährung, 
Kochen und Gemüsegärtnern ler-
nen. Für unseren Bericht schreibt 
Nelson:  
"Am 12. April organisierten wir 
eine Aufräum-Aktion mit den Kin-
dern unseres Nourishing Minds 
Pilotprojekts. 18 Kinder nahmen 
teil (davon 12 Schulabbrecher). 
Unser Fokus lag darauf, 
weggeworfene Plastikflaschen im 
Dorf Kuchata in der ländlichen 
Umgebung von Lilongwe zu  
sammeln. Danach war das Dorf 
blitzsauber und die Kinder hatten 
nicht nur großen Spaß, sondern 
auch etwas über Abfall-
Management gelernt. Denn die 
gesammelten Plastikflaschen 
wurden in der wassersparenden 
Tropfbewässerung wiederver-
wendet. Damit wurden die Setz-
linge der neu gepflanzten Bäume 
bewässert." 
_____________________________ 
 
Mary Mutua - Twajali -  
Kenia 
 
Twajali ist eine alternative Hotel-
fachschule für Jugendliche aus 
den Kibera Slums in Nairobi. Ma-
ry, die Gründerin, schreibt dazu: 
"In den letzten drei Monaten ha-
ben wir unser Zentrum in Nairobi 
geschlossen, da wir uns auf den 
Umzug auf das neu erworbene 

 Auszubildende bei Twajali in Kenia 

Enoque aus Angola setzt sich für die Rechte 
von Menschen mit Behinderungen ein  

Maria Opolot aus Uganda arbeitet im 
Bereich Jugend- und Kindesschutz. 

Nelson erklärt wie Tropfbewässerung funktioniert in Malawi 

https://thanzi265.org/
https://twajali.org/


Grundstück auf dem Land konzent-
rieren wollten. Im September star-
ten wir mit der Neuaufnahme der 
Studierenden. Trotz der kürzlichen 
Schließung blieben wir jedoch ak-
tiv: Wir konnten für alle 13 Teil-
nehmenden ein Praktikumsplatz 
finden. Und, Kürzlich nahmen wir 
an einem Treffen teil, das von der 
Caritas in Machakos Town organi-
siert wurde. Der Fokus lag auf der 
Bekämpfung des Drogenkonsums 
unter Jugendlichen, und unser Trai-
ning-Kurs stieß auf großes Interes-
se."  
_____________________________ 
 
Anubha Singhal – EnableMe Access 
(EMA) - Indien) 
 
EMA ist eine gemeinnützige Or-
ganisation, die sich im Sinne des 
universellen Designs für Barriere-
freiheit in öffentlichen Gebäuden 
einsetzt. Anubha schreibt: "In den 
letzten drei Monaten haben wir an 
der Entwicklung eines Software-
tools gearbeitet, das die Barriere-
Freiheit und Barriere-Bewertung in 
Indien verbessern wird. Darüber 
hinaus haben wir Schulungspro-
gramme mit unterschiedlichen 
Gruppen durchgeführt, von NGOs 
bis hin zu Immobilienunterneh-
men. Es gab eine positive Reso-
nanz und ein großes Interesse, Lö-
sungen für bestehende Infra-
strukturen zu finden." 
_____________________________ 
 
Mutongi Kawara - Mukundi - 
Simbabwe 
 
Mit ihrer Organisation Mukundi 
arbeitet Mutongi an einer alterna-
tiven Betreuung von Waisen-
kindern. Viele Eltern dieser Kinder 
sind an HIV-AIDS gestorben. 
Dazu schreibt sie: "In den letzten 
Monaten haben wir an unserem 
Pilotprojekt gearbeitet. Dabei ging 
es um ein Camp zum Thema Pflan-

zenwissen. Die Teilnehmenden er-
langten grundlegendes Wissen 
über Pflanzen, Gemüsesorten und 
Obstbäume. Jetzt beteiligen sie 
sich an dem Anbau und der Pflege 
von eigenen kleinen Ge-
müsegärten. Mittlerweile sind wir 
offiziell registriert und dürfen mit 
Waisenkindern im Murewa Distrikt 
arbeiten." 
_____________________________ 
 
kanthari in den Medien: 
 
- Ein Artikel über die Arbeit von 
kanthari wurde in The Better India 
veröffentlicht 
- Im Juni sprach Paul am Mangalam 
College of Engineering über ethi-
sches und grünes Leben. 
- Siddhesh Sakore, ein kanthari-
Absolvent von 2019, wurde von 
der UNCCD in Deutschland als 
Land Hero 2024 ausgezeichnet 
- Wir haben mehrere Blogposts ver-
öffentlicht, die Sie hier lesen kön-
nen 
_____________________________ 
 
Liebe Freunde und Förderer, 
im Namen aller kanthari Absolven-
ten und unseres Teams möchten 
wir Ihnen für Ihr großes Interesse 
an unserer Arbeit danken. Ohne 
Ihre Hilfe wären wir heute nicht 
da, wo wir sind. 
Bitte teilen Sie diesen Newsletter 
mit Familienmitgliedern, Freunden 
und allen, die interessiert sind. Vie-
len Dank! 
Mit herzlichen Grüßen vom 
kanthari Campus, 
 
sabriye tenberken und  
paul kronenberg  
www.kanthari.de 

Die neue Gruppe (es fehlen Fransisca (Indonesien) & Eric (DR Kongo) 

 

Siddhesh Sakore - Land Hero 2024 

Schüler während eines Mukundi- 
Workshops in Simbabwe 

 

Spenden Aufruf: 
Mit ihrer Spende unterstützen Sie die Ausbildung von mar-
ginalisierten Menschen und hilft ihnen, mit ihren eigenen 
Projekten, lokale Probleme zu bekämpfen. Ihre Spende 
wirkt so über viele Jahre und erreicht unzählige 
hilfsbedürftige Menschen rund um den Globus.  
Bitte spenden Sie hier  
 

Spenden leicht gemacht: 
scannen Sie den QR code 

https://www.enableme-access.com/
https://www.enableme-access.com/
https://mukundizw.org/
https://thebetterindia.com/346172/blind-german-woman-sabriye-tenberken-founded-kanthari-start-ngo-tibetan-script-braille-without-borders/
https://www.msn.com/en-in/news/other/india-s-siddhesh-sakore-named-land-hero-by-un-agency/ar-BB1ojOd1
https://kanthari.de/medien/coronablog/
http://www.kanthari.de
https://www.kanthari.de/spenden/

